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J. F. Pui/Zeumier; Seines scAKe/ ire dieser TVacAt. Erzäh-
lung. Gute Schriften Bern, Nr. 46, März 1950. Preis brosch.
Fr. —.80, kart. Fr. 2.—.

Den Lesern der Guten Schriften ist J. F. Vuilleumier
schon aus dem Basler Heft «Der Gast» bekannt. Die gleiche
traumhafte Zartheit, die diese kleine Novelle auszeichnet,
erfüllt auch die Erzählung des vorliegenden Heftes «Keines
schlief in dieser Nacht.» — Das dichterische Werk John
Friedrich Vuilleumiers — geboren 1893 in Basel — um-
fasst hauptsächlich Romane, Novellen und Uebersetzungen.
Im Drama hat er sich mit dem Schauspiel «Pax Hotel»
versucht, das 1943 aufgeführt wurde. Unter seinen Werken
zeugt besonders der Roman «Sie irren, Herr Staatsanwalt»
(Zürich 1937) von seiner Einstellung zu Recht und Recht-
sprechung. Reisen führten ihn nach Amerika, Trinidad,
Tobago, Venezuela, Kolumbien — überall galt sein Inter-
esse vor allem dem niedern Volk, den Fischern an der
Küste Kaliforniens, den Indianern in den Urwäldern West-
indiens. Jetzt lebt er als freier Schriftsteller in Renan in
den Freibergen.

TAeodor Storm: Jn St. Jürgen. Erzählung. Gute Schrif-
ten Bern, Nr. 37, Dezember 1949. Preis brosch. Fr. —.70,
kart. Fr. 2.—.

Das Werk Theodor Storms ist so wenig vergessen, wie
das seiner Zeitgenossen Keller und Meyer. Die Hefte der
Guten Schriften mit Werken dieser Erzähler müssen immer
wieder neu aufgelegt werden. Die hier veröffentlichte No-
velle «In St. Jürgen» entstand 1867 in Husum, in der Zeit,

in der Storm langsam den Verlust seiner ersten Frau über-
wand und sich mühsam in seine zweite Ehe hineinzufinden
suchte. In eine ähnliche innere Situation —' die äussern
Umstände sind vollkommen verändert — lässt er auch den
Helden seiner Erzählung geraten, und so steckt denn, wie
so oft bei Storm, auch in dieser Novelle, mit welcher nach
langem Schweigen ein neuer Abschnitt in seinem Schaffen
beginnt, viel eigenes Erleben und Erleiden

Sämtliche Hefte des Vereins Guter Schriften, Basel, Peters-
graben 19, Bern, Falkenplatz 14, Zürich, Wolfbachstr. 19,
sind in allen Buchhandlungen, Kiosken und Ablagen er-
hältlich.

Jeremias GoltAef/, Mensch, Erzieher, Dichter, ein Le-
bensbild von Prof. Dr. ZCarZ FeAr, Frauenfeld. Brosch.
56 Seiten, Preis 80 Rp. Verlag des Schweizerischen Ver-
eins abstinenter Lehrer und Lehrerinnen, Obersteckholz
(Bern).

In der Reihe der von ihm mit grossem Erfolg heraus-
gegebenen kleinen Biographien veröffentlicht der Verein
abstinenter Lehrer nun auch ein Lebensbild des bekannten
Erzählers und Volkserziehers. Der Verfasser, der sich vor
kurzem an der Zürcher Hochschule als Dozent habilitiert
hat, versteht es ausgezeichnet, das Wesentliche und Blei-
bende der Persönlichkeit Gotthelf darzustellen. Wir freuen
uns über die flüssige, anschauliche Darstellung und emp-
fehlen das Büchlein, das mit dem schönsten Porträt des
Dichters geschmückt ist, als Einführung in die Meister-
werke des Pfarrers von Lützelflüh.
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Neuerscheinung
IV. verbesserte Huilage, Illustriert, 750 Seiten
Preis Fr. 18.50 plus 4 o/o Warenumsatzsteuer

Versand per Nachnahme durch den Verlag
Haushaltungsschule, Zeltweg 21a, Zürich 23

/. Z'. Lni/ieumier.- Leines scà'e/ in- dieser iVaeilê. Trzsb-
lung. Oute Zebrikten Lein, Nr. 46, Nârz 195V, Lreis broscb.
Tr. —.30, kart. Tr. 2.—.

Den Lesern der Outen Zobriiten ist I, T. Vuillsninisr
scbon ens dem Lasier Lett «Der Last» bekannt. Ois gleicbs
traumbsite ^artbeit, die diese kleine Novelle suszeiebnet,
erkiillt aueb die Trzäblung des vorliegenden Lektes «Leines
seülieL in dieser ^aeüt.» — Das üieüteriseüe ^oün
Triedrieb Vuilleuiniers — geboren 1893 in Basel — uni-
Lasst üauptsäeülieü kìomane, ^ovelloo und LledersetunnZen.
Iin Drama lint er sieb init dein Lcbauspiel «Lax Lotel»
versnclit, das 1943 auigsiübrt wurde. Unter seinen Werken
zeugt besonders der Lomsn «Lie irren, Herr Ztaatsanwalt»
(Türieb 1937) von seiner Tinstellungzu keebt und Lecbt-
sprecbung. Leisen iübrten ilin naob Amerika, Trinidad,
Tobago, Venezuela, Lolumbien — übereil Zelt sein Inter-
esse vor allein dein niedern Volk, den Tisebern an der
Lüste Lalikorniens, den Indianern in den Urwäldern Mest-
indiens. fetzt lebt er eis kreier Lebriitsteller in Lsnen in
den Treibsrgen.

T/modor Ztorm.- in Zt./iirKen. Trzäblung. Oute Zobrii-
ten Lern, Nr. 37, December 1949. Lreis broscb. Tr. —.7V,
Kart. Tr. 2.—.

Das l'üeoüor Ztoims ist so ^veniZ vergessen, >vio
des seiner Zeitgenossen Leller und Ne^er. Oie Lekte der
(^uten ZàriLten mit ^eàen üieser Lrxäüler müssen immer
wieder neu aufgelegt werden. Oie bier veröfientliebte No-
veils «In Zt. lürgen» entstsnd 1867 in Lusum, in der Teil,

in der Ltorin langsam den Verlust seiner ersten brau über-
wand und sieb inübsain in seine zweite Tbe bineinzuiinden
sucbte. In eins äbnlicbs innere Lituation — die äussern
Umstände sind vollkommen verändert — lässt er aueb den
Leiden seiner Trzäblung geraten, und so steckt denn, wie
so vlt bei Ltorm, aueb in dieser Novelle, mit welcber naeb
langem Lcbweigsn ein neuer Lbsebnitt in seinem Lobelien
beginnt, viel eigenes Trieben und Trleiden

Zämtlicbe Leite des Vereins Outer Zcbriitsn, Lasel, Leters-
graben 19, Lern, Talkenplatz 14, Türicb, XVoiibaebstr. 19,
sind in allen Luobbandlungen, Liosksn und Vblagen er-
bältlicb.

/eremias Ootêâei/, Nensob, Trziebsr, Oicbter, ein Te-
ìzenskilà von ?ro5. Dr. k'ranenLelü. Lroseü.
56 Zeiten, Lreis 80 Lp. Verlag des Lcbweizsriseben Ver-
eins abstinenter Tebrer und Tebrerinnen, Obersteckbolz
(Lern).

In der Leibe der von ibm mit grossem Trkolg bsrsus-
gegebenen kleinen Liogrspbien veröiientlicbt der Verein
abstinenter Tebrer nun aueb ein Lebensbild des bekannten
Trzäblers und Volkserziebsrs. Oer Verfasser, der sieb vor
kurzem an der Türcber Loebscbuls als Dozent kabilitiert
bat, verstsbt es ausgezeicbnst, das Mesentlicbe und ölei-
bende der Lersönlicbkeit Oottbelk darzustellen. Mir freuen
uns über die flüssige, ansebauliebe Darstellung und emp-
keblen das öücblein, das mit dem sckönsten Lorträt des
Oiektsrs gescbmückt ist, als Tinkükrung in die Vleister-
werke des Liarrers von Tützslilüb.
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IV. verbesserte Huilage, Illustriert, 750 Leiten
preis Pr. 18.50 plus 4o/g V/arenurasatzrsteuer

Versand per Xâànsàme âurcti Zen VerlaZ
Hsnsksltungssckule, Reitweg ZI a, Zllirieb 23
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